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abc-HANDLUNGSKONZEPT

EINLEITUNG

Ziel des abc-Forschungsprojekts ist die Förderung von Sicherheit, 
Gesundheit, Sozialverhalten, gelingendem Lernen und Bildungs-
erfolg durch Stärkung der exekutiven Funktionen (EF) und 
Selbstregulation (SR) bei Grundschulkindern.1,2,3,4 Dafür wurden ein 
wissenschaftsbasiertes Handlungskonzept und ein zugehöriges 
Qualifizierungskonzept für Grundschullehrkräfte (LKs) entwickelt 
und formativ evaluiert. (Für die summative, quantitative Evaluation 
siehe Poster Piller et al. in dieser Session.)

ERGEBNISSE (Teil 2)

DISKUSSION

Variation beim selbsteingeschätzten Wissenszuwachs
Je näher Inhalte an originären Aufgaben der Schulen sind (z.B.  Lehr- 
& Lernarrangements), desto geringer ist der Wissenszuwachs. Hier 
ist vermutlich mehr Vorwissen zum jeweiligen Thema vorhanden, 
was dazu führen könnte, dass sich der Wissenszuwachs auf die  
spezifischen EF-Inhalte  zur Förderung beschränkt. 
Je später die Themen Teil der Qualifizierung sind, desto geringer ist 
der relative Zuwachs (Dialog & Interaktion vs. Feedback & Orien-
tierung). Hier ist zu vermuten, dass das „EF-Wissen“ über die Zeit 
wächst, somit sind grundlegende Aspekte bereits bekannt und der 
Neuheitswert beschränkt sich auf den jeweiligen konkreten Transfer.

Mögliche Gründe für die Variation in der bisherigen Umsetzung
Es geht bei der abc-Qualifizierung darum, neues Wissen ins eigene 
Handeln zu übertragen. Inhalte wie Spiele oder Anpassungen von 
Strukturen sind sehr konkret und dadurch direkter umsetzbar. 
Bereiche wie Dialog & Interaktion sind deutlich komplexer und oft in 
automatisierten Verhaltensreaktionen verankert.  Zudem bildet hier 
die pädagogische Haltung eine wichtige Grundlage. Änderungen 
brauchen daher mehr Zeit sowie die Bereitschaft und Fähigkeit zur 
Selbstreflexion.

Potentielle Lösungsansätze 
• abc ist Schulentwicklung:

o Bewusstsein schaffen für langfristige Verhaltensänderung
o Bereitschaft zur eigenaktiven Mitarbeit als Voraussetzung

• Erkenntnisse der Implementationsforschung noch stärker 
berücksichtigen und einfließen lassen

• …
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Teilen zu der Arbeit beigetragen.

Das abc-Handlungskonzept besteht aus 10 Qualifizierungsmodulen, 
in denen passgenaue, alltagsintegrierte Fördermaßnahmen für die 
EF im Schulkontext erarbeitet, umgesetzt und reflektiert werden. 
Ziel ist es, LKs zu befähigen, situativ die EF/SR nachhaltig zu fördern.
Die abc-Intervention wurde im März 2023 erstmalig erfolgreich 
abgeschlossen. Sechs Schulen mit insgesamt 114 Lehrkräften waren 
in die Qualifizierungen einbezogen.

FORMATIVE EVALUATION

Durch die iterative qualitative Evaluation konnten Inhalt, Methodik 
und Format kontinuierlich während der Interventionsumsetzung an 
die Praxisbedarfe angepasst werden. Dafür wurden verschiedene, 
z.T. standardisierte Instrumente als Informationsquelle genutzt (u.a. 
Feedbackbogen, Selbsteinschätzungsinstrumente).

ERGEBNISSE (Teil 1)

Selbsteingeschätzter Wissenszuwachs:

Die Teilnehmenden berichten von einem deutlichen Wissenszuwachs 
durch die abc-Qualifizierung. Dieses Wissen gilt es in die Praxis zu 
übertragen. Es zeigt sich, dass die Inhalte gewinnbringend in Schulen 
umgesetzt werden konnten: Es kam zur verstärkten Berücksichtigung 
der EF-Förderung im Handeln der LKs sowie in der Schul- und 
Unterrichtsgestaltung (z.B. strukturelle Anpassungen). Dabei zeigen 
sich individuelle und schulübergreifende Unterschiede in den 
inhaltlichen Schwerpunktsetzungen. 

Transfer der Modulinhalte in den Schulalltag:

→ Zuwachs: 75 % → Zuwachs: 103 % → Zuwachs: 119 % 

→ Zuwachs: 61 % → Zuwachs: 57 % 

Im Bereich Dialog & Interaktion

Im Bereich der Lehr- & Lernarrangements

Im Bereich EF-Spiele & Übungen

Strukturelle Anpassungen

Veränderungen des eigenen Verhaltens & der Haltung

https://wp.znl-ulm.de/
mailto:laura.walk@znl-ulm.de
mailto:anna.stegmueller@znl-ulm.de

	Folie 1

